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Die 12. Chemnitzer Textiltechnik-
Tagung findet in diesem Jahr erst-
mals im modernen Hörsaalge-
bäude der Technischen Universität
Chemnitz statt. Unter dem Motto
„Innovationen mit textilen Struktu-
ren“ erwartet die Teilnehmer ein
interessantes und branchenüber-
greifendes Angebot von Plenar-
und Fachvorträgen.
Die Oberbürgermeisterin der Stadt
Chemnitz, Frau Barbara Ludwig,
hat in bewährter Weise die
Schirmherrschaft über die Tagung
übernommen.
Eine Foyerausstellung informiert
über Innovationen aus Forschung
und Praxis.

tems zur Erfassung der Relativbe-
wegung der Litzen im Webschaft
bei Hochleistungswebmaschinen“.
Aufgehängt in Webschäften führen
Litzen die Kettfäden zur Fachbil-
dung während des Webprozesses.
Es existiert ein Litzenspiel d von ca.
3 – 8 mm zwischen Litze und
Webschaft, um den sich die Litze
im Webschaft bewegt. Die Bewe-
gungen der Litze und des Schafts
sind die Hauptursache für Lärm-
entwicklung. Durch Veränderung
der Bewegungen wird der Lärm re-
duziert, wodurch die Arbeitsbe-
dingungen in Webereien verbessert
werden.
Ziel der Arbeit war es, ein Mess-
system zu entwickeln, welches die
Relativbewegung der Litzen im
Webschaft bei Schusseintragsfre-
quenzen von 1.200 min-1 im realen
Maschinenlauf aufnehmen kann.
Ein erstelltes mathematisches
Modell definiert die Messwerte,
welche zur Bestimmung des Litzen-
spiels d notwendig sind. Durch ein
Auswahlverfahren werden zwei
Messprinzipien - optische Entfer-
nungsmessung durch High-Speed-
Video und induktive Wegmessung -
zur möglichen Bestimmung des zu
messenden Litzenspiels d vorge-
wählt. Voruntersuchungen evalu-
ieren beide Messprinzipien. Die op-
tische Entfernungsmessung durch
High-Speed-Video mit anschlie-
ßender digitaler Bildanalyse wird
realisiert und in Versuchen ange-
wendet. Anschließend wurde die
Funktion des gesamten Systems
an Webmaschinen getestet und die
Ergebnisse wurden grafisch aus-
gewertet.

miersprache Python zur Berech-
nung von Verbundstrukturen“ ver-
liehen.
Die Anwendung von neuartigen
Materialkombinationen für extreme
Leichtbaustrukturen erlangt eine
immer größere Bedeutung. Insbe-
sondere den Faserverbundwerk-
stoffen wird ein wachsendes Auf-
gabenfeld zugesprochen.
Neben den teilweise nur schwer zu
automatisierenden Fertigungsver-
fahren für die Großserie ist auf-
grund der Vielzahl von zu berück-
sichtigenden Parametern die Di-
mensionierung entsprechender
Bauteile schwierig umzusetzen.
In der Programmiersprache Python
wurde eine auf unterschiedliche
Plattformen portierbare, variable,
leicht zu erweiternde und universell
einsetzbare Klassenbibliothek zur
Berechnung von Schichtaufbauten
nach der klassischen Laminattheo-
rie entwickelt. Damit steht ein
Werkzeug zur Verfügung, welches
die Berechnung von Verbundbau-
teilen für eine Vielzahl von Aufga-
ben ermöglicht.
Dies wurde durch Beispiele zur
grafischen Darstellung von Materi-
alparametern und  Beanspru-
chungsverläufen sowie ein Opti-
mierungsproblem vorgeführt.

12. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung am 30. September und 1. Oktobe r 2009
„Innovationen mit textilen Strukturen“

Förderpreis
Anlässlich der Chemnitzer Textil-
technik-Tagungen vergibt der För-
derverein Cetex Chemnitzer Tex-
tilmaschinenentwicklung e. V. re-
gelmäßig seinen Förderpreis für
hervorragende Leistungen im Stu-
dium oder im Rahmen einer Pro-
motion, die einen fachlichen Bezug
zum Textilmaschinenbau oder zur
Textilindustrie aufweisen.
In diesem Jahr wurde der Preis
aufgrund der Vielzahl von Bewer-
bungen geteilt. Er geht an die bei-
den nachfolgend vorgestellten
Preisträger.

Herr Dipl.-Ing.
Volker Niebel
(RWTH Aachen)
erhält den För-
derpreis für sei-
ne Diplomarbeit
zum Thema
„Entwicklung ei-
nes Messsys-

Herrn Dipl.-Ing.
Lars Ulke  (TU
Chemnitz) wird
der Förderpreis
für seine Di-
plomarbeit zum
Thema "Entwick-
lung einer Klas-
senbibliothek in
der Program-
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Legionellenfilter
Ausgangssituation und For-
schungsziel
Trinkwasser muss sowohl chemi-
schen als auch mikrobiologischen
Richt- bzw. Grenzwerten genügen.
So dürfen keine Krankheitserreger
in Konzentrationen enthalten sein,
die zu einer Schädigung der
menschlichen Gesundheit führen.
Selbst beim Einspeisen von mikro-
biologisch einwandfreiem Trink-
wasser in Trinkwasserversor-
gungsanlagen seitens der Wasser-
versorger an der Übergabestelle
können darin unter geeigneten
Bedingungen Mikroorganismen,
auch bakterielle Krankheitserreger
wie Legionellen, Pseudomonaden
oder atypische Mykobakterien
wachsen und gedeihen.
Diese wassergängigen Mikroorga-
nismen benötigen für ihre Vermeh-
rung eine besiedelbare wasserbe-
netzte Oberfläche, eine artspezifi-
sche Umgebungstemperatur sowie
ausreichend Nährstoffe. Die Folge
ist die Ausbildung eines so ge-
nannten Biofilms auf den Innen-
oberflächen eines wasserführen-
den Systems.
Ziel des Verbundprojektes war es,
die imperativen Forderungen der
TrinkwV 2001 nach Freiheit des
Trinkwassers von pathogenen
Keimen in krankmachenden Kon-
zentrationen einzuhalten. Dazu
muss entweder ein bereits vorhan-
dener Biofilm inhibiert bzw. besei-
tigt oder dessen Entstehung ver-
hindert werden. Die Warmwasser-
versorgung wirft wegen der idealen
Vermehrungsbedingungen der Mi-
kroorganismen besondere Prob-
leme auf.
Unter den pathogenen Biofilm-
Besiedlern sind Legionellen als
besonders gefährlich einzustufen.
Die Infektion mit Legionellen erfolgt
-neben Wundkontakt- hauptsäch-
lich durch das Einatmen von feinen
legionellenhaltigen Wassertröpf-
chen (Aerosolen), beispielsweise
an Dusch- bzw. Brauseköpfen;
potentiell sind aber auch besonders
Klimaanlagen „Distributoren“.
Immer wieder auftretende Fälle von
Legionelleninfektionen zeigen,
dass die bisher entwickelten und in
Anwendung befindlichen Methoden
und Sicherungssysteme häufig den
Anforderungen nur unzureichend
oder gar nicht genügen.

Forschungse rgebnis
Cetex hat im Rahmen des Projek-
tes das Teilprojekt 3: Maschinen-
bautechnische Entwicklungen be-
arbeitet.
Die Zielstellung einer signifikanten
Reduzierung der Besiedelung und
Vermehrung von Mikroorganismen
in wasserführenden Systemen
konnte durch das Einbringen spe-
zieller metallhaltiger textiler Sys-
teme erreicht werden. Aus hydrau-
lischen Gründen und zur Erzeu-
gung möglichst großer Kontaktflä-
chen des Wassers mit dem mikro-
biziden Metall wurden spezielle 3-
dimensionale textile Filtersysteme
aus metallhaltigen bzw. metalli-
sierten Garnen in Form von Ab-
standsgewirken entwickelt. Zu
lösende Aufgaben bestanden dabei
in der Entwicklung der textilen
Form und des zu verarbeitenden
versilberten Fadenmaterials, sowie
in technisch-technologischen An-
passungen an der Wirkmaschine
zur Verarbeitung dieses Faden-
materials.
Abstandsgewirke weisen folgende
Vorteile auf:
·  äußerst geringer hydraulischer

Widerstand, d. h. es ist keine
Druckerhöhung in den wasser-
führenden Systemen erforder-
lich

·  hohe Eigenstabilität der Texti-
lien

·  flexible textile Struktur ermög-
licht gute Anpassung an die
unterschiedlichen Geometrien
der wassertechnischen Anlagen

·  keine chemischen Zusätze
erforderlich.

Zur Testung der Wirksamkeit des
Materials wurden beheizbare Prüf-
behälter entwickelt und gefertigt
sowie ein Wasserkreislauf reali-
siert. Es wurden Befestigungsvari-
anten, auch für eine Nachrüstung,
realisiert.
Weiterhin wurde ein Algorithmus
zur Berechnung der Garnoberflä-
che, d. h. zur Bestimmung der ver-
fügbaren Silberoberfläche im Ge-
wirke entwickelt. Damit kann für
jeden Anwendungsfall, entspre-
chend dem zu behandelnden flui-
den Medium und Volumen, den
anlagenspezifischen Merkmalen,
der mikrobiellen Zielstellung und
den zu beachtenden Regularien die
benötigte versilberte Garnober-
fläche in einer speziellen Abstands-

gewirkekonstruktion eingestellt wer-
den.

Anwendung und wirtschaftliche
Bedeutung
Das Herstellungsverfahren der
textilen Systeme ist gegenüber
bisher bekannten Filtern wirtschaft-
lich effizienter.
Durch die textile Struktur kann eine
Konfektionierung aus einem 3-di-
mensionalen Grundmaterial (Me-
terware) durch Gestaltung beliebi-
ger Lagen erfolgen, womit nahezu
alle gängigen Leitungsprofile und
Behältergeometrien in beliebigen
Durchmessern aus einem Basis-
material ausgestattet werden kön-
nen. Auch die Anpassung an
gekrümmte Rohr- und Behälter-
verläufe ist möglich.
Die Fertigung eines funktionalen
dreidimensionalen textilen Ab-
standssystems und die bedarfsge-
rechte Konfektionierung entspre-
chend den Gegebenheiten er-
schließen auch die Möglichkeit der
Nachrüstung bereits in Betrieb
befindlicher Systeme. Dies stellt
gegenüber den bisher bekannten
Systemen einen entscheidenden
wirtschaftlichen Vorteil dar.

SilvertexÒ-3D-Abstandsgewirke mit
offener Struktur

Einsatzmöglichkeiten für die tex-
tilen Systeme sind:
·  Zwischenspeicher der Trink-

wasser-Hausinstallationen
·  Stagnationsbereiche der Trink-

wasser-Hausinstallationen
·  Trinkwasser führende Installati-

onssysteme von mobilen Ein-
heiten

·  Kühlfluide für Maschinensys-
teme

·  Gebrauchswasser in fluidgetra-
genen Produktionsprozessen.

Wir danken dem Bundesministerium für
Bildung und Forschung Berlin für die
finanzielle Unterstützung sowie dem
Projektträger Forschungszentrum  Karls-
ruhe GmbH für die Betreuung des For-
schungsvorhabens 02WTT0666.
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BIOTEX
Ausgangssituation und For-
schungsziel
Ziel des vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung geför-
derten Verbundprojektes war es,
Grundlagen zur bionischen Ge-
staltung von textilen Gebilden zu
entwickeln und diese in textile Fer-
tigungsverfahren umzusetzen. Bei
der Herstellung optimierter Faser-
verbundstrukturen war insbeson-
dere der Kostenfaktor zu beachten.
In der Natur sind Faserstrukturen
zu finden, deren Geometrie optimal
an die entsprechende Belastung
angepasst ist, z. B. Bäume oder
Gräser. Grundidee ist die Übertra-
gung dieser Bauweisen der Natur
in die Technik. Zum Beispiel sind in
einem Knochen die Querschnitte
an die Belastung angepasst. Die
Faserverbundtechnik zur Herstel-
lung von optimierten, textilen
Strukturen kann als eine erste
Annäherung an die Bauweise der
Natur angesehen werden. Manuell
konnten bereits Strukturen mit
optimalem Leichtbaupotential ge-
staltet werden, die die Festig-
keitseigenschaften der Hochleis-
tungsfasern maximal ausnutzten.
Die damit verbundenen hohen
Kosten standen einem umfassen-
den Einsatz in der Praxis jedoch
entgegen. Ansätze für automa-
tisierte Fertigungsverfahren liefer-
ten das 3D-Flechten, Nähen und
Sticken, aber auch der Bereich der
multiaxialen Gelege.
Das Arbeitspaket Multiaxialgelege
hat das Cetex Institut gemeinsam
mit der Firma Saertex GmbH & Co.
KG bearbeitet.
Als Hauptzielstellung wurde die
freiprogrammierbare Verlegung von
Faserscharen mit dem Ziel der
Reduzierung des Abfalls und einer
Erhöhung der Produktivität gegen-
über der Sticktechnik formuliert.
Für einen großtechnischen Einsatz
sind multiaxiale Gelegemaschinen
die zur Zeit produktivste Lösung.
Der Eintrag der Fasern erfolgt in
der Ebene in gestreckter Ausrich-
tung. Die Faserverteilung ist
gleichmäßig über die gesamte 2D-
Fläche. In gewissen Grenzen kön-
nen die Eigenschaften des textilen
Flächengebildes durch Änderung
der Eintragswinkel, der Materialart,
der Flächenmassen der einzelnen
Lagen und ihrer Verbindung (ein
oder zwei Nähfadensysteme mit
unterschiedlichen Nähfadenlegun-
gen) verändert werden. Dabei kann

aber die Änderung nicht online
erfolgen, es ist ein Umrüsten der
Anlage erforderlich. Somit galt es,
Verfahren und Einrichtungen zur
Änderung der Eigenschaften des
ebenen textilen Flächengebildes in
einem Online-Prozess zu entwik-
keln.
Im Mittelpunkt standen folgende
fünf Aufgaben:
·  Erzeugung kundenspezifischer

multiaxialer Gelege
·  Eintrag von einzelnen Karbon-

bandabschnitten
·  Kettfadenversatz
·  Variation der Flächendichte
·  Befestigung von gekrümmten

Karbonverläufen.

den. Zur Problematik Bändchen-
verlegung wurde im April 2007 eine
Patentanmeldung hinterlegt.

Realisierte Muster
Carving-Ski

Als erstes Demonstrationsbauteil
wurde auf Anregung der Firma
Saertex ein Carving-Ski aus Glas-
fasergelege 0°/90° realisiert. Dieser
Ski wurde traditionell aus Gelege
mit konstanten Abständen in
Schuss- und Kettrichtung herge-
stellt. Die taillierte Form des Skis
wurde aus dem Gelege herausge-
schnitten. Damit waren im Taillen-
bereich weniger tragende Kettfä-
den vorhanden. Dieser Mangel
konnte durch eine gezielte Beein-
flussung der Lage der Kettfäden
vorm Vernähen vermieden werden.

Tanktrennwand
Für ein Demonstratorbauteil der
Firma Daimler wurden gemeinsam
mit der Firma Saertex mehrere
Vorschläge erarbeitet. Für die Vor-
zugsvariante wurden Probemuster
unter Praxisbedingungen herge-
stellt. Die Produktionsgeschwindig-
keit der Wirkmaschine stellte für die
Arbeitsweise der Versatzein-
richtung kein Problem dar. Es be-
stand noch ausreichend Spielraum
für eine Erhöhung der Produktivität.

Belastungsgerechte Filamentablage mit
Kettfadenversatz – Carbon auf Glas

Forschungse rgebnis
Die Auswertung der hergestellten
Muster konnte den Nachweis er-
bringen, dass mit dieser Einrich-
tung eine gute Reproduzierbarkeit
gewährleistet werden kann. Es
wurden mehrere Versatzeinheiten
konzipiert, gebaut und optimiert.
Neben dem Aufbringen von fa-
denförmigen Verstärkungen wur-
den auch für bändchenförmige
Strukturen Verlegemöglichkeiten
gefunden. Durch den Einsatz neuer
Bändchenführungsösen, die mittels
Rapid Prototyping hergestellt wur-
den, konnte eine gleichmäßige
Ablage der Bändchenschar reali-
siert werden. Die Optimierung des
Verlegegetriebes ermöglicht die
Veränderung der Dichte der Ver-
stärkungsfäden/-bändchen in ei-
nem größeren Bereich.
Mit den Arbeiten wurden die
Grundlagen für eine definierte
Verlegung von Verstärkungsfaser-
lagen in Ablagewinkeln von 0° bis
über 80° geschaffen. Die Fixierung
der Faserlagen erfolgt in der Wirk-
stelle über die gesamte Arbeits-
breite mit Schiebernadeln mittels
Durchstichprinzip. Die Dichte der
Faserlagen kann in einem Bereich
von 1 zu 2 bis 1 zu 4 während der
gekrümmten Ablage variiert wer-

DAIMLER-Demonstratorbauteil (Tank-
trennwand) aus dem BMBF-geförderten
Projekt „Biotex“

Anwendung und wirtschaftliche
Bedeutung
Das neue Verfahren ermöglicht
eine kostengünstige Herstellung
von Faserverbundstrukturen durch
die Entwicklung automatisiert her-
stellbarer „Basistextilien“ und deren
Kombination zu endkonturnahen
Vorformlingen mit hohem Integrati-
onsgrad, auch bei komplexen Bau-
teilen. Damit wird eine weitere
Erhöhung des Leichtbaupotentials
von Faserverbundstrukturen durch
die optimale Gestaltung der Geo-
metrie und der Faserverstärkung,
insbesondere in Krafteinleitungs-
bereichen und bei komplexen,
dreidimensional belasteten Struktu-
ren erreicht.
Die endkonturnahe Fertigung
schont die Ressourcen durch opti-
mierten Einsatz teurer Fasern. Das
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Verfestigung textiler Faserstoffe,
aber auch zur Erzielung bestimmter
Wirkungen und Effekte. Dabei wer-
den echte Drehungen oder
Falschdraht verwendet.
Die ständige Weiterentwicklung der
textilen Fertigungsprozesse sowie
die Suche nach neuen Verfahren
ist untrennbar mit der exakten Ein-
schätzung der dabei auftretenden
Drehungsprobleme verbunden.
Erst dadurch kann das verwendete
Drehungsverfahren effektiv ge-
staltet und begründet angewendet
werden. Die vorliegende Schrift ist
eine Zusammenstellung von
grundlegenden Prinzipien zur Dre-
hungserzeugung und von Anwen-
dungsbeispielen ohne Anspruch
auf Vollständigkeit.
Besondere Beachtung finden Dre-
hungsprobleme bei räumlicher
Fadenlage. Dabei handelt es sich
vor allem um Schraubenbahnen.
Es werden die grundlegenden Ge-
setzmäßigkeiten beim Aufbau oder
Abbau von Drehungen in be-
stimmten Prozesszonen mathe-
matisch betrachtet.
Kurz betrachtet wird außerdem das
Problem der Migration von Fasern
im Garnquerschnitt.
Ein besonderes Augenmerk gilt der
Drehungsstruktur mit den Torsions-
oder Wicklungsdrehungen. Ferner
wird der Drehungsverlauf über dem
Garnquerschnitt für verschiedene
Garnherstellungsverfahren betrach-
tet und eingeschätzt.

Das Buch enthält eine umfangrei-
che Zusammenstellung von Lite-
raturstellen zu den behandelten
Themen.
Der Autor Dr.-Ing. Bernhard
Schwabe  war mehr als 40 Jahre
auf dem Gebiet der textilen For-
schung und des Textilmaschinen-
baues tätig und ein geschätzter
Fachmann im Bereich Spinnerei.
Seine Spezialgebiete waren alter-
native Spinnverfahren und Pro-
zesse zur Drehungserteilung.
Das vorliegende Buch lag ihm be-
sonders am Herzen. Leider konnte
er es selbst nicht mehr zur Veröf-
fentlichung bringen. Dem Förder-
verein Cetex Chemnitzer Textilma-
schinenentwicklung e. V., dessen
Mitglied er seit 1998 war, ist es ein
Anliegen, mit der Herausgabe die-
ses Buches sein Vermächtnis zu
ehren.
Das Buch kann über den Förder-
verein Cetex e. V. zum Preis von
24.95 € (incl. MwSt., zzgl. Versand)
bezogen werden.
Kontakt: verein@cetex.de oder
direkt über www.cetex.de.
Während der 12. Chemnitzer Tex-
tiltechnik-Tagung ist das Buch
direkt beim Tagungsbüro erhältlich.

Neuerscheinung:

Bernhard Schwabe
„Drehungen in textilen Faser-
bändern und Garnen“

13.-15.04.2010

JEC Composites Show, Paris
Internationale Fachmesse für Ver-
bundwerkstoffe und Neue Materia-
lien

Das Cetex Institut präsentiert sich
gemeinsam mit der KARL MAYER
Malimo Textilmaschinenfabrik
GmbH auf dem Firmengemein-
schaftsstand im Rahmen der offi-
ziellen Beteiligung des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Wirt-
schaft und Arbeit. Vorgestellt wer-
den aktuelle Entwicklungen aus
dem Faserverbundbereich: Ab-
standsgewirke, Gelege, Hybrid-
und bionische Strukturen.

08.-10.06.2010

mtex, Chemnitz
3. Internationale Fachmesse &
Symposium für Textilien und Ver-
bundstoffe für den Fahrzeugbau

Präsentiert werden funktionelle
textile Strukturen und Compo-
sitelösungen für den Fahrzeug-
bau.

Projekt leistet damit einen Beitrag
zur Stärkung des Forschungs-
standortes Deutschland und zur
Schaffung neuer Geschäftsfelder
für die Textilindustrie.

Wir danken dem Bundesministerium für
Bildung und Forschung Berlin für die
finanzielle Unterstützung sowie dem
Projektträger Forschungszentrum Jülich
GmbH für die Betreuung des For-
schungsvorhabens 03X1000C.

Drehungen
spielen bei der
Herstellung und
Weiterverarbei-
tung linienförmi-
ger textiler Ge-
bilde eine ent-
scheidende Rol-
le. Sie dienen
vor allem der

Terminvorschau 2009/2010
Die Mitgliederversammlung des
Fördervereines Cetex e.V. findet
am 27.10.2009 im Kulturkaufhaus
DAStietz in Chemnitz statt.
Neben den Tätigkeitsberichten des
Vereinsvorstandes und der Ge-
schäftsführung des Cetex Institut
für Textil- und Verarbeitungsma-
schinen gemeinnützige GmbH ist
die Vorstellung abgeschlossener
Forschungsprojekte vorgesehen.
1. Dipl.-Ing. Frank Vettermann:
"Gestaltungsmöglichkeiten für bio-
nische Strukturen durch variable
Filamentablage auf Multiaxialge-
legen".
2. Thema wird noch festgelegt.


